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7.-8. Klassen 
 I. SPRACHBAUSTEINE   

  

10min 

 

Aufgabe 1. (A1-A10) Lesen Sie den folgenden Text und ergänzen Sie ihn, indem Sie für 

jede Lücke (A1-A10) das passende Wort aus der Wortliste finden. Jedes Wort aus der 

Wortliste kann nur einmal verwendet werden. Beachten Sie, dass die Liste mehr Wörter 

enthält, als es in den Text passt! Tragen Sie Ihre Antworten in den Antwortbogen ein. 

 

Sehr (A0)________ Frau Professor Gertz, 

unser Klassenlehrer hat uns heute über Ihr Videoprojekt an unserer Schule informiert. Ich bin 

sehr daran (A1)__________ und würde gerne mitmachen. 

Im Oktober bin ich 14 Jahre alt geworden und gehe jetzt in die 4B. Ich bin in (A2)________ 

Fächern gut, nur in Mathematik habe ich (A3)_________. 

In meiner Freizeit tanze ich gerne, (A4)___________ interessiere ich mich sehr (A5)_____  

Video und Film. Ich möchte später Schauspielerin oder Sängerin werden. 

Zu Hause haben wir eine Videokamera, mit der ich schon (A6)___________ selber etwas gefilmt 

habe. Ich glaube, dass ich im Projekt gut mitarbeiten (A7)____________. 

Ich habe aber noch ein paar Fragen: (A8)____________ ist der erste Termin für das Projekt und 

wo findet es statt? (A9)_________ wir eine eigene Kamera mitbringen oder benützen wir die 

Geräte von der Schule? 

Und das Wichtigste: Wann weiß ich, ob ich mitmachen kann? 

Ich (A10)___________ mich auf eine Antwort von Ihnen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Jana Rudzinski 

 

Wortliste: 

 

müssen, allen, begeistert, außerdem, freue, Probleme, an, wundere, wenn, wollte, wann, könnte, 

manchmal, aber, Streit, immer, geehrte, interessiert, sollen, für 

 

 

A0 geehrte 

A1  

A2  

A3  

A4  

A5  

A6  

A7  

A8  

A9  

A10  

 

 

 

  



15 min 

 

Aufgabe 2. (A11–A20)  Lesen Sie den folgenden Text und ergänzen Sie ihn, indem Sie für 

jede Lücke (A11-A20) das passende Wort finden. Tragen Sie Ihre Antworten in den 

Antwortbogen ein. 

 

Lieber Mahmoud, 

nochmals vielen Dank für die Einladung zu (A00)_________ Geburtstagsparty. 

Es tut mir sehr leid, aber ich kann am Samstag nicht kommen. Eigentlich ist alles vorbereitet. Ich 

habe sogar schon ein Geschenk für (A11)__________ besorgt, und jetzt das! Meine Eltern haben 

gesagt, (A12)___________ ich mit ihnen zu der Hochzeit meiner Tante fahren 

(A13)___________. Ich habe mich sehr (A14)__________ geärgert und zu Hause gab es einen 

großen Streit. Für mich wäre es auf deiner Party viel lustiger (A15)_____________  bei meiner 

Tante. 

Zuerst habe ich meine Eltern gefragt, (A16)____________ ich vielleicht nur kurz auf der 

Hochzeit bleiben und nachher zu dir kommen kann. Das wollen sie aber nicht. So war  ich 

gezwungen, mich in der Gesellschaft der Erwachsenen (A17)___________ langweilen. Wir 

(A18)___________ in ein Restaurant gegangen, wo die Gäste viel gegessen und getanzt haben.  

Dein Geschenk gebe ich (A19)_________ nächste Woche in der Schule. Es wird 

(A20)____________ gefallen. 

Du musst mir dann erzählen, wie die Party war. Ich wünsche dir viel Spaß und einen schönen 

Geburtstag. 

 

Bis bald 

dein Tuncay 

 

A00 deiner 

A11  

A12  

A13  

A14  

A15  

A16  

A17  

A18  

A19  

A20  

 

  



 

 

II. LESEVERSTEHEN    

 

20 min 

 

Aufgabe 1. (L1-L12) Lesen Sie den Text. Beantworten Sie die Fragen (L1-L12) nach dem 

Text: 1) richtig, 2) falsch oder 3) steht nicht im Text.  

Tragen Sie Ihre Antworten in den Antwortbogen ein. 

 

Ganztagsschulen in Deutschland: Schülern fehlt die Zeit für Sport. 
 

Mehr Ganztagsschulen, mehr Betreuung am Nachmittag - viele Schüler verbringen den 

Großteil ihrer Zeit in der Schule. Doch Forscher warnen: Diese Kinder bewegen sich zu wenig 

und machen seltener als früher Sport im Verein. 

Früher gingen Kinder in den Verein. Fußball, Hockey, Tennis, Karate, das Sportangebot 

war vielfältig - und ist es noch. Doch inzwischen haben Schüler viel weniger Zeit, um außerhalb 

der Schule ihren Hobbys nachzugehen. Sie treiben weniger Sport und das hat gefährliche Folgen, 

warnen die Autoren des Kinder- und Jugendsportberichts, der am Freitag in Essen vorgestellt 

wurde. Wer sich selten bewegt, leidet öfter an motorischen Störungen, Haltungsschäden und 

Übergewicht, so die Autoren. 

Der Grund liege in den jüngsten Reformen des Schulsystems: In fast allen Bundesländern 

müssen Gymnasiasten den Lernstoff nun in zwölf Jahren bis zum Abitur bewältigen. Außerdem 

wurde der Ausbau der Ganztagsschulen im vergangenen Jahrzehnt extrem vorangetrieben.   

Etwa jeder dritte Schüler verbringt mittlerweile den ganzen Tag in der Schule. Eltern und 

Pädagogen versprechen sich davon, dass Kinder besser betreut und gefördert werden. Das 

bedeutet aber auch: weniger Freizeit, mehr Hausaufgaben, mehr Stunden am Schreibtisch, 

weniger Sport. Jugendliche kämen nur noch selten an schulfreien Nachmittagen in Vereine, 

teilen die Studienmacher mit. „Der Verein muss heute dorthin gehen, wo die Jugendlichen sind: 

in die Schule." Fast die Hälfte aller Sportvereine kooperiert zwar schon mit einer Schule oder 

einer Kindertagesstätte. Doch das ist oft keine Zusammenarbeit auf Augenhöhe, meinen die 

Forscher. Meist geht es lediglich um organisatorische Absprachen. Die Schulen stellten 

Turnhallen und finanzielle Mittel zur Verfügung, aber es gibt keine gemeinsamen Ziele und 

Konzepte. Die Vereine müssten inhaltlich mehr in den Schulsport eingebunden werden. 

Für den Kinder- und Jugendsportbericht haben 25 Forscherteams an deutschen 

Hochschulen den aktuellen Wissensstand zu dem Thema zusammengetragen. Sie widmen sich 

auf 640 Seiten auch anderen Aspekten  wie dem Leistungssport, Trendsport und der Integration 

durch Sport. 

 

L0. Die Kinder in den Ganztagsschulen betätigen sich immer weniger sportlich. 

 

1. richtig 2. falsch 3. steht nicht im Text 

 

L1. Das Sportangebot für Kinder in Deutschland wird immer spärlicher. 

 

1. richtig 2. falsch 3. steht nicht im Text 

 

L2. Fußball, Hockey, Tennis, Karate werden in den deutschen Schulen durch das Schach- und 

Damenspiel ersetzt. 

 

1. richtig 2. falsch 3. steht nicht im Text 

 

L3. Ein Bericht über die Folgen der schrumpfenden Sportaktivitäten  wurde in Essen präsentiert. 

 

1. richtig 2. falsch 3. steht nicht im Text 

 

 

 



 

 

 

L4. Der fehlende Sport kann  ein  Grund für das Übergewicht bzw. für die Haltungsstörung der 

Teenager sein. 

 

1. richtig 2. falsch 3. steht nicht im Text 

 

L5. Wegen neuer Bildungsreformen müssen  die Gymnasiasten 12 Jahre lernen. 

 

1. richtig 2. falsch 3. steht nicht im Text 

 

L6. Das Abitur in allen Bundesländern erfolgt nach dem zwölfjährigen gymnasialen Abschluss. 

 

1. richtig 2. falsch 3. steht nicht im Text 

 

L7. Immer  neue  Ganztagsschulen  wurden in Deutschland eröffnet. 

 

1. richtig 2. falsch 3. steht nicht im Text 

 

L8. Die Eltern der Schüler sind der Meinung, dass ihre Kinder in den Ganztagsschulen   nicht 

ausreichend  betreut werden. 

 

1. richtig 2. falsch 3. steht nicht im Text 

 

L9. In den Ganztagsschulen dürfen  die Hausaufgaben nicht geprüft werden. 

 

1. richtig 2. falsch 3. steht nicht im Text 

 

L10. Die Forscher sind der Meinung, dass moderne  Schulen auch Sportvereine integrieren 

sollen. 

 

1. richtig 2. falsch 3. steht nicht im Text 

 

L11. Die Hälfte der Sportvereine kooperiert mit den Schulen gleichberechtigt. 

 

1. richtig 2. falsch 3. steht nicht im Text 

 

L12. Die Sportvereine sollen die Turnhallen in den Schulen gegen bar mieten. 

 

1. richtig 2. falsch 3. steht nicht im Text 

 
15 min 

 

Aufgabe 2. (L13-L20) Füllen Sie die Lücken (L13-L20) im nachstehenden Text mit den 

Sätzen (a-j) aus. Beachten Sie den Kontext. Passen Sie auf: ein Satz ist zu viel und passt zu 

keiner der Lücken! Tragen Sie Ihre Antworten in den Antwortbogen ein.  

 

a) , dann bekam ich das Portugiesische nicht mehr aus dem Kopf.  

b) Ich musste Dokumente für den Rückflug zusammensuchen, Koffer packen, Zimmer 

ausräumen. 

c) Es geht wieder nach Deutschland!  

d) Wir gingen in unser Lieblingsrestaurant, redeten viel und unterhielten uns über die     

vergangenen Monate. 

e) Ich füllte Dokumente aus, reiste zu Vorbereitungstreffen. 

  



 

 

f) Jetzt muss ich die beiden Kulturen, die ich kenne und schätze, irgendwie in Einklang  

bringen. 

g) musste ich weinen.  

h) Ich fuhr  zwanzig Mal die Rolltreppe mit ihm rauf und runter, wie ich es so oft mit ihm 

während meines Austauschjahres getan hatte.  

i) Die Schulreise war anstrengend, ich möchte sie nicht wiederholen! 

j) , dass ich das noch schaffe 

 

 

Marias Heimkehr: Abschied von Brasilien. 
 

 „So lange hatte ich mich vorbereitet: (L00)_________________________ Als ich endlich im 

Gastland ankam, verstand ich bald die ersten Worte dieser fremden Sprache, 

(L13)_________________________.    

Als ich aus Deutschland  wegfuhr, wusste ich, wo ich herkomme, wie ich bin, was ich mag - 

zumindest glaubte ich das.  Jetzt, nach meiner Rückkehr in mein altes Zuhause, bin ich verwirrt 

und glücklich. Ich habe so viel gelernt. Als erstes verabschiedete ich mich in Brasilien von 

meiner Gastfamilie: (L14)_____________________. Ich habe das sehr genossen, weil ich 

wusste, dass ich sie lange nicht mehr sehen werde. Als wir uns zur Verabschiedung umarmten, 

ging es noch, aber als mein Gastbruder und ich ihm vom Balkon aus zuwinkten, 

(L15)____________________. Dabei weine ich sonst eigentlich nicht; ich bin hier emotionaler 

geworden. Ein Abschied hat natürlich auch unromantische Seiten: 

(L16)______________________.  

Am Flughafen verstand mein kleiner Gastbruder Mateus mit seinen zwei Jahren die Situation 

natürlich noch nicht. (L17)_____________________________. Es war schlimm, mich zu 

verabschieden und den wichtigsten Menschen der vergangenen zehn Monate auf Wiedersehen 

sagen zu müssen. Doch ich beherrschte mich, ging durch die Gepäckkontrolle und kam mir ein 

wenig vor wie bei meiner Ankunft.   

In den Stunden danach habe ich irgendwie funktioniert - bis die Vorfreude einsetzte: 

(L18)______________________________! War das nicht meine Heimat, nach der ich mich am 

Anfang so gesehnt habe? Die Straßen sind bei uns in Ostfriesland so schön, und endlich habe ich 

wieder mein Fahrrad!   

Anfang September habe ich ein Nachtreffen mit meiner Organisation und anderen 

Austauschschülern, das wird mich sicherlich noch mal aufwühlen. 

(L19)____________________________. Ich bin zuversichtlich, 

(L20)____________________________.  Momentan   jobbe ich nachmittags im Geschäft 

meines Vaters. Ich will Geld sparen. Für August 2016. Für Brasilien“.  

 

  



 

 

 

III. KULTUR UND SPRACHE  

 

15 min 

 

 Lesen Sie die Aufgaben (K1-K10). Wählen Sie die richtige Antwort (a, b, c oder d). Tragen 

Sie Ihre Lösungen in den  Antwortbogen ein. 

 

 

K0. Wie hießen die berühmten Sprachwissenschaftler und Märchensammler Brüder 

Grimm? 
 

a)    Hermann und Wilhelm  

b) Georg und Friedrich  

c) Jacob und Wilhelm 

d) Ludwig und  Philipp 

 

K1.  Wer konnte als Erster mit einem „Flugzeug“ 25 Meter weit fliegen? 

 

a)    Gottlieb Daimler 

b) Otto Lilienthal  

c) Albert Schweitzer 

d) Max Planck 

  

K2.  Ein berühmter Arzt und Begründer der Bakteriologie, der die Erreger der Cholera und 

Tuberkulose entdeckte, heißt … 

 

a)    Gustav Robert Kirchhof 

b) Albert Einstein 

c) Robert Koch 

d) Max von der Grün 

  

K3.  Michail Lomonossow studierte in …  

 

a) Marburg  

b) München 

c) Mannheim 

d)  Stuttgart  

  

K4. Wem verdanken wir die Herstellung des ersten europäischen Porzellans? 

 

a)    Albert Einstein 

b)  Johann Friedrich Böttger 

c)  Carl Benz 

d)  Georgius Agricola 

  

K5.  Carl Friedrich Gauß ist ein berühmter deutscher...  

 

a)    Mathematiker 

b)  Dichter 

c)  Komponist 

d)  Arzt 

  

  



 

K6.  Johann Carl Fuhlrott ist bekannt, weil er die 1856 im Neandertal bei …….. gefundenen 

Skelettreste zuschrieb. 

 

a) Düsseldorf 

b) Ulm 

c) Freiburg 

d) Hamburg 

  

K7. Heinrich Rudolf Hertz war ein berühmter deutscher Physiker. Er entdeckte… 

 

a)    die Anziehungskraft der Erde 

b)  elektromagnetische Wellen, insbesondere Radiowellen 

c)  die Lichtgeschwindigkeit 

d)  die Windgeschwindigkeit  

  

K8.   Dieses Märchenschloss hat König Ludwig II. erbaut. Es liegt in den Alpen südlich von 

München. 

 

a)    Neuschwanstein 

b)  Johannisburg 

c)  Hohenschwangau 

d)  Burg Hohenzollern 

  

K9.    Max Karl Ernst Ludwig Planck war… 

 

a)    Chemiker 

b) Mathematiker 

c) Philosoph  

d)  Physiker 

  

K10.  Der deutsche Astronom Gottfried Galle entdeckte den Planeten … 

 

a)    Venus 

b)  Saturn 

c)  Mars 

d)  Neptun 

 

Lesen Sie die Aufgaben (K11-K20). Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B oder C) an. 

Tragen Sie Ihre Lösungen in den Antwortbogen ein. 

 

K11. Hermann von Helmholtz beschäftigte sich mit … 

 

a)  der Physiologe und Physik  

b)  der Kunst 

c)  der Literatur 

 

K12. Er vermutete, dass es Arten von Fotorezeptorzellen im Auge geben müsse. Wie heißt seine 

berühmte Theorie?  

 

a)    Dreifarbentheorie  

b)  Zweifarbentheorie 

c)  Vierfarbentheorie 

 

  



 

K13. Der Vater von Hermann von Helmholtz war ... 

 

a)    Lehrer am Gymnasium  

b)  Professor an der Fachhochschule 

c)  Arzt an der Akademie für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 

 

K14. Hermann von Helmholtz entwickelte eine mathematische Theorie zur Erklärung… 

 

a)    der Klangfarbe durch Obertone 

b)  des musikalischen Talents 

c)  der Schwerhörigkeit 

 

K15. Nach Hermann von Helmholtz ist … benannt. 

 

a)    eine Musikschule in St. Petersburg 

b)  das Forschungsinstitut für Augenkrankheiten in Moskau 

c)  die Nationalbibliothek in Kasan 

 

K16. Hermann von Helmholtz hat … erfunden. 

 

a)    einen akustischen Resonator und eine Spule 

b)  eine Nähmaschine  

c)  einen Gasbrenner 

 

K17. Das von Hermann von Helmholtz 1850/51 entwickelte Gerät zur Einsicht in das 

Augeninnere heißt … 

 

a)    Augenspiegel/Ophthalmoskop 

b)  Augenmesser 

c)  Massagegerät für Augen 

 

K18. Hermann von Helmholtz war einer der Initiatoren für die Gründung… 

 

a)    der  Königlich-Schwedischen Musikakademie 

b)  der Physikalisch-Technischen Reichsanstalt 

c)  der Königlich-Preußischen Akademie der Wissenschaften 

 

K19. Welche Stadt hat Helmholtz für ihren Ehrenbürger erklärt? 

 

a)    Potsdam 

b)  Berlin 

c)  München 

 

K20. Hermann von Helmholtz führte den Begriff … ein. 

 

a)    der psychischen Krankheit 

b)  der Infrastruktur 

c)  der freien Energie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


